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Fünfte Auflage 

I. T e i l ( = S. 1—436): Allgemeine Naturgeschichte der Protozoen. Mit Abbild. 
1—388. 1927 Rmk 21.— 

I n h a l t : Einleitung. — I. Allgemeine Morphologie und Physiologie der 
Protozoen: 1. Die Protozoen als Zellkörper. 2. Stützsubstanzen und Skelettbildungen. 
3. Bewegung. 4. Stoffwechsel. 5. Reizerscheinungen. / II. Fortpflanzung und Ent-
wicklung: 1. Vermehrung. 2. Sexualität. 3. Entwicklungsgeschichte. / III. Oekologie : 
Vorkommen und geographische Verbreitung der Protozoen. Meeres-, Süßwasser-
und Bodenprotozoen. Parasitische Protozoen. Die Parasiteil der Protozoen. / 
IV. Technik der Protozoenuntersuchung. a) Künstliche Züchtung freilebender 
Protozoen, von Darmprotozoen und Blutparasiten, b) Untersuchungsmethoden. 

II. T e i l ( = S. 437—864): Spezielle Naturgeschichte der Protozoen. E r s t e 
H ä l f t e : Piasmodroma: 1. Mastigophora (Flagellaten oder Geißelinfusorien). 
2. Rhizopoda. Mit Abbild. 3 8 9 - 8 2 3 . 1928 Rmk 22.— 

Soeben er schien: 
II. T e i l ( = S. 865—1262): Spezielle Naturgeschichte der Protozoen. Z w e i t e 

H ä l f t e : Piasmodroma: 3. Sporozoa. / Ciliophora: 1. Ciliata. 2. Suctoria. — 
Sachregister. Mit Abbild. 824—1201. 1929 Rmk 21.— 

Einbanddecke (in Halbleder) für das ganze Werk: Rmk 4.50 

Preis des vollständigen Werkes: Rmk 64.—, in Halbleder geb. 70.— 
In dem Jahrzehnt, das seit dem Erscheinen der 4. Auflage vergangen ist, hat sich 

die Forschung auf dem Gebiet der Protozoenkunde ungemein fruchtbar erwiesen; viele 
neue Tatsachen sind bekannt geworden und manche theoretischen Fragen haben ein anderes 
Aussehen erhalten. Um diesen Fortschritten gerecht zu werden, ohne den äußeren'Umfang 
des Lehrbuches weiter anwachsen zu lassen, war eine völlige Neuordnung des Stoffes und 
vielfach eine gedrängtere Darstellung erforderlich; insbesondere wurden Morphologie und 
Physiologie der Protozoen zusammen behandelt, wodurch zahlreiche Wiederholungen ver-
mieden worden sind und die Uebersichtlichkeit sicherlich gewonnen hat. 

Wenn infolgedessen von dem Text der vorigen Auf lage nur' wenige Bruchstücke 
unverändert erhalten bleiben konnten, so war der Bearbeiter doch bestrebt, dem Buch im 
ganzen den Charakter zu wahren, der ihm von Dof le in bestimmt worden war: es soll 
nicht nur dem Lernenden eine E i n f ü h r u n g i n d a s G e s a m t g e b i e t d e r P r o t o z o e n -
k ü n d e unter besonderer Berücksichtigung der Parasiten geben, sondern es soll in dem 
Maße, wie dies im Rahmen eines Lehrbuches möglich ist, weit genug in die Einzelheiten 
gehen, um auch dem Forscher bei Spezialuntersuchungen die ersten Hinweise bieten zu 
können und ihm das Auffinden der einschlägigen Literatur zu erleichtern. Mehrere hundert 
Abbildungen wurden neu aufgenommen. Der Raum hierfür wurde zum großen Tei l ge-
wonnen durch Ausscheiden veralteter Bilder und durch fast völliges Vermeiden der Wieder-
holung der gleichen Figur. 
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Über Ostafrikanische Potamonidae (Decapoda), 
Mit Anhang : Potamoni i len von Madagaskar. 

Von 
Heinrich Balss (München). 

Mit 2 Abbildungen im Text . 

Im Anschluß an meine Bearbe i tung der Potamoniden Kameruns , 
die in der „Faune des colonies f ranca ises" (herausgegeben von 
A. GRUVEL und T H . MONOD, Par is) erschien, übernahm ich auf An-
regung von Her rn Kustos Prof. Dr. SCIIELLENBERG eine Revision der 
großen Bes tände des Ber l iner Museums an Ostafr ikanischei i Po ta -
moniden. Ks lag mir vor allem das ganze Mater ia l H I L G E N D O R F S 
vor, f e rner die von L E N Z best immten Formen der Reisen des Herzogs 
ADOLE FRIEDRICH VON MECKLENBURG und YOELTZKOW. Außerdem 
erhielt ich von den Herren Prof. Dr. GRAVIER (Paris), Prof. Dr. 
T H . ODNXKR -J- (Stockholm), Dr. PANNING ( Hamburg) und Dr. PARISI 
(Mailand) Vergle ichsmater ia l zugesand t , wofür ich diesen Herren 
zu großem Danke verpflichtet bin. 

Die Bearbe i tung füh r t e zu einer Revision der einzelnen 
Arten, un te r denen viele HILGENDORK'S eingezogen werden, andere 
Kormen näher beschrieben werden konn ten : neue Spezies brauchten 
nicht aufgeste l l t zu werden, glücklicherweise, denn gerade in dieser 
Gruppe droht durch die große Artenzahl die Übersicht verloren zu 
gehen, so daß eine Best immung ohne viel Vergle ichsmater ia l über-
liaupt, nicht mehr möglich ist, Ks ist an der Zeit, die näher ver-

1) Für freundliche Hilfe bei der Kor rek tu r habe ich Herrn Prof. 0 . NEILMANN, 
Berlin, zu danken. 
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wandten Formen mit t r inä re r Nomenkla tur zusammenzufassen, da um-
so eine Auswer tung in t iergeographischer Hinsicht möglich ist. 

Als Anhang behandle ich eine Sammlung von Potamoniden 
Madagaskars , die dem Par i se r Museum gehört und mir durch Herrn 
Prof. Dr. GKAVJLEK daselbst f reundl ichs t anve r t r au t wurde. 

M ü n c h e n , Oktober 1928. 
Einige Bemerkungen zur a l l g e m e i n e n S y s t e m a t i k der 

Potamoniden mögen hier am Pla tze sein. 
COLOSI ( 1 9 2 0 ) und B O U V I E I I ( 1 9 2 1 ) haben sich zu le tz t , nach 

K A T H B U N ( 1 9 0 4 — 6 ) und ALCOCK ( 1 9 1 0 ) , zu dieser F r a g e geäußert , 
doch kann ich ihren Ansichten nicht immer zustimmen. W a s vor 
allem COLOSI betrifft, so kann ich unmöglich mit ihm die Arten von 
Madagaskar zu den Gecarcinucinae stellen, obwohl sie mit diesen 
in der Form des Mandibu la r tas te r s übere ins t immen; mir scheint 
doch der Habi tus des Carapax und vor allem die Form des männ-
lichen Abdomens fü r eine Verwandtschaf t mit den Potamoninae und 
der Un te rga t t ung Potamon zu sprechen; die Konkav i t ä t des sechsten 
Abdominalsegmentes, die doch fü r die Gecarcinucinae durchweg 
(trotz der 2 von COLOSI 1 9 2 0 , p. 5 e rwähnten Ausnahmen) characte-
ristisch ist, fehlt den Arten von Madagaska r vollständig, indem 
diese das typische Potamonabdomen haben. Was nun die Ga t tung 
Hijdrotdp'/iusa r ) betrifft, so leite ich sie von dem Poiamoii madat/asca-
rioisis direkt ab, mit dem sie in der Form des Carapax so sehr 
übereinst immt, ich bet rachte die s ta rke Bewehrung mit Dornen 
und Zähnen, auf Grund deren sie B O U V I E K ( 1 9 2 1 ) mit Plahjidphum. 
Acanihoielphusa, Erimdopus u. a. zusammen als Ilijdrotdplntsa im er-
weiterten Sinne zusammenfaßte, als reine Konvergeuzerscheinung. 
die bei allen diesen Formen unabhäng ig voneinander erworben 
wurde, die dalier nicht als Ausdruck innere r Verwandtschaf t ange-
sehen werden kann, so daß eine Ga t tung Hijdrotdphma BOUVIKK ein 
falsches Bild der phylogenetischen E n t s t e h u n g geben w ü r d e : das-
selbe gilt auch f ü r Acauihopoiamon (s. unten). An eine innere Ver-
wandtschaf t der Plafijtdp/nisa des Tangany ika mit der Ihjdrotd-
p/msa von Madagaskar vermag ich dementsprechend ebenfalls nicht 
zu glauben, wenn mir al lerdings auch die genaue Stel lung von 
Platytdp/uisa selbst noch unkla r geblieben ist. F ü r pr imit iv wie 
COLOSI hal te ich sie al lerdings nicht, da meines Erach tens sich die 

1) Es sollte überall Tlielphusa geschrieben Averden, da das Wort von der 
griechischen Stadt IN/jjovaa im nördl. Arkadien abgeleitet ist. (Anm. bei der Korr.). 
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Stellung der Antennen nicht prinzipiell von der bei Potamoit unter -
scheidet ; daß die Stirn einen For t sa t z nach unten entsendet , ist, 
wie z. B. bei den Xan th iden eine sekundäre , höhere Entwicklung. 
Zudem ist COLOSI meines Erach tens inkonsequent, wenn er Platytcl-
phusa, deren Mandibu la r tas te r identisch mit dem der Potamoninae 
ist, aus dieser seiner höchsten Unterfamil ie en t fe rn t und sie an 
den Anfang der ganzen Gruppe setzt, 

Zur Untergattung Acantliothelphusa O R T M A X X . 
O R T A N N 1897 , p . oOO. 

Auf Grund der Bewehrung der Se i tenränder des Carapax mit 
Dornen hat OKTMANX 1. c. |e iner Anregung von M I K E S ( 1 8 8 6 , p. 2 1 4 ) 
folgend| diese U n t e r g a t t u n g aufgestel l t , und als ihren Typus Tcl-
phusa nilotica H. M. E. be t r ach te t ; er füg te ihr noch ein: Telphusa 
pokilci A. M . E., T. brazzac A. M. E. und Paratclphttsa campi KATHBUX, 
sämtliche aus dem Kongo stammend. K A T H B U X ha t dann in ihrer 
Monographie ( 1 9 0 5 . p. 2*28) diese Arten ('außer T. brazzac, f ü r die 
sie 1894 die G a t t u n g Erimctopm aufges te l l t hat te) der „Unter-
g a t t u n g " Paratclph nm beigeordnet, ALCOCK zeigte aber ( 1 9 0 9 ) , daß 
Paratclph usa eine gute Gat tung , charak te r i s ie r t durch das zweilappige 
Endgl ied des Mandibu la r tas te r s i s t ; er ordnete daher Acanthotcl-
•pJuisa (mit nur e i n e m Endgliede) wieder der G a t t u n g Potamoit als 
Subgenus un te r ( 1 9 0 9 , p. 3 8 0 ; 1 9 1 0 |a | , p. 6 1 ) , nachdem er vorher 
die indischen Formen als Paratclph usida, subgenus von Potamon ab-
get rennt hat te . |Dieser Name ha t f ü r die indischen Formen, falls 
sich f ü r diese die subgenerische Abt rennung aufrecht erhal ten lassen 
sollte, die Pr io r i t ä t vor: Lobotelphum BOUVIXR ( 1 9 1 7 , p. 6 1 9 ) und Acantho-
potamoit K E M J ' ( 1 9 1 8 , p. 1 0 1 ) , worüber zu vergleichen K U M P ( 1 9 2 3 , p. 3 ) | . 

Aber GALMAX zeigte ( 1 9 1 8 , p. 2 3 6 ) , daß die af r ikanischen Arten 
von Acauthotclphnsa nicht, mono-, sondern polyphyletischen Ursprungs 
s ind: denn ..Acauthotclphnsa*' uxtrrcni ist nächs tverwandt mit Pota-
monautcs pcrlatm, ...Inilotica mit Potamonautc,s jolnistoni (m. K. eher 
mit P. hiUjcndorfi] und er schlug daher vor, die Un te rga t tung zu 
streichen. Doch hat sie R A T U B I X ( 1 9 2 1 , p. 4 2 7 ) wieder aufrecht 
erhal ten, ebenso BOUVLUR ( 1 9 2 1 , p. 4 1 ) , der sie fälschlich als Unter-
ga t tung von Hydrotelphusa M. E. bet rachte t . 

Meines Erach tens hat aber CALMAX vollkommen recht, diese Unter-
g a t t u n g aufzulösen: denn es läßt sich f ü r mindestens 3 Arten die 
verschiedene H e r k u n f t wahrscheinl ich machen, nämlich außer den 
beiden oben erwähnten noch f ü r ,.A." faradjcnsis R A T H B U X (vgl. B A L S S 
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1929, p. 127), die von Potamonautes afrkanus ab s t ammt ; ich habe 
dalier diese Arten der U n t e r g a t t u n g Potamonautes zugerechnet . 

Es läßt sich vielleicht sogar eine Vermutung über die En t -
s tehung dieser Formen mit gezacktem Carapaxse i tenrande äußern. 
Alle diese Arten, zu denen noch P. langi RATHBUX U. a. aus dem Kongo 
kommen, sind Bewohner größerer Ströme (Kongo, Nil, ähnlich Potamon 
lansi DOELEIN im Jang t sek iang) und die s tä rkeren Dornen sind viel-
leicht eine direkte Wirkung des Milieus oder auch ein Schutzmit tel 
vor den in diesen Flüssen lebenden Feinden (Krokodilen? s. RATUBI X 
1921, 430). 

In t i e r g e o g r a p h i s c h e r Beziehung ist zu bemerken , daß 
durch die vorliegende Arbei t zu den von CUXXJXGTOX (1920. p. 557) 
aus den afr ikanischen Seen e rwähnten Formen neu hinzukommen : 

f ü r den Tangany ikasee : Potamonautes johnstoui, 
f ü r den Nyassasee: ebenfalls Potamonautes johnstoui, 
f ü r den Kiwusee : Potamonautes lirraixjensis. 
Dagegen ist aus der Lis te f ü r den Kiwusee zu s t re ichen: Geotel-

phusa berardi, die von I;i'.xz nicht r icht ig identihzier t war . 
Während so Tanganyika undNyassasee außer endemischen Arten 

noch solche des übrigen Ostaf r ika enthal ten, weist der Kiwusee mit 
Potamonautes lirrantjoisix auf die F a u n a des Kongo hin. 

Die Potamoniden Ägyptens und Abessiniens zeigen alle nur 
Beziehungen zu ostafr ikanischen Arten, mit al leiniger Ausnahme 
des Potamon potanüos (OLIVIEK) Ägyptens, der eine südeuropäisch-
südasiatisclie Form ist. 

Gat t . Potamon SAVIGXY. 

Untergat t , Potamon. 
Potamon socotrense (HILGENDOKE). 

Telphusa granosa KOT/BEI, 1885, p. 321, tab. 1, fig. 6. 
Geotelphusa- socotrense EATUBUN .1905, p. 212 (s. dort Lit.) 

Fundangabe : Sokotra, Kerignigi, E. RIMBECK leg. 1881. Mus. Hamburg . 
Diese Form ist nicht mit den Geotelphusen Ägyptens verwandt , 

gehört überhaupt nicht zur Unte rga t tung Geotelphusa, mit der sie 
HILGENDOUE verglich, sondern findet ihren P la tz in der Nähe des 
Potamon potamios, dem sie in Habitus , Gestal t des Abdominals ternums 
und des drit ten M axil larfuß es ähnelt . Die Pos t f ronta lkr i s ta ist aller-
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dings kaum angedeu te t ; dagegen ist der Epibrancl i ia lzahn s t a rk 
entwickelt . Mandibularpalpus wie bei Potamon. Größe: ca. 20 bis 
23 mm Carapax, also re la t iv kleine F o r m ; dagegen sind die Schreit-
beine sehr l a n g : 

L Schreitfuß, Gesamtlänge (Ischium bis Dactylus): 32 mm 
2. ., .. „ .. 1 45 ,. 
3. „ „ .. „ 41 „ 
4. „ „ ., , .. 33 „ 

Geographische Verbre i tung : in Sokotra endemisch. 

IJntergat t . Potain onaiites M A C LKAY. 

JPotamonmites johnstoni ( M I E U S ) . 
Tclpkusa depremt. var. JoJimtoni MJKRS 1 8 8 5 , p. 237 . 
Telphma hilgendorfl HmciKNüOKK (nee Phkkkbb) 1898, p. 9, flg. 3. 
Potamonautes johnxtoni RATHBUN 1 9 0 5 , p. 170 . 

CA Tili AN' 1909, p. 51. flg. 9—12. 
— — LÖNNHERG 1912, p . 1. 

SENDLER 1912 , p . 198 . 
B o u VIER 1921, p . 4 4 . 
COLOSL 1924, flg. 15._ 

— (tmbiqnua RATIIRCN 1905 , p. 1 7 1 ; 1 9 0 4 , tab. 14, flg. 7 (nee P. ambiq-uus LENZ 
1910b, p. 1). 

Tclphum reichardi HIR.« IONDORF 1898, p. 13. 
Potamonautcx reichardi BAT,SS 1914, p. 4 0 4 . 
Telphum iiifraraUafa HU-«KNDOHK 1898, ]>. 12, flg. 2. 
Potamonautcs alomi Sabaudiae Noiura 1906. 

Fundangaben : 1 $ Kilimandjaro (37 X m m ) , v. RKITZKNSTKIN leg. (Mus. 
München). — 2 $ mit Eiern ( 1 8 X 2 6 , 2 2 X mm) Ngueto, KUMMER leg. — 1 
2 2 Kibwezi, THOMAS leg. (Mus. Wien). — Viele Kibwezi, SCHEEELER leg. — 1 £ 
Lindi, EBTI . leg. (Mus. München). — 2 Q, 3 $ Kibwezi, SC HEEEJYER leg. — 1 Q 
Marangu KRETSCHMER leg. — 3 9 ( 4 0 X 5? mm) Kahebach, NEHMANN leg. — 1 juv. 
Derema, CONRADS leg. — 8 1 5 (42 X 6 1 mm), Kibosclio, Kilimandjaro, NEUMAXN 
leg. — 1 2 (44 X 6 7 mm) Tongwe, Udjidji , KÖSEMANN leg. — 1 juv. Amani. — 2 $ 
Ostafrika, REICHARD (Typus von T. reichardi). — 2 2 Ostafrika, VON DER DECKEN. 
— 1 (J Derema, CONRADT (Typus von T. intraiallata). — 1 <J, 1 2 Buloa, bei 
Tanga, EISEN.MANN leg. (Typus von T. iiifravallata). — 2 q, 2 2 (18 X 24 mm bis 
25 X 88 mm). Westufer des Tanganyikasees, (iIJAUNTNH leg. (die kleinen Exemplare 
sind P. hilgendorfi ähnl ich) .— 1 $ (36 X , r )0 mm) Tanganyika , v. RELTZENSTEIN leg. 
(Mus. München). — 3 Q , 5 O (bis zu 41 X »R)8 mm) Nyassasee, bei Xexi-Langenburg, 
KTET-ERORN l e g . 

Die beiden Arten P. johnstoni M I E K S und hilyendorfi P F E F F E R 
sind in den Ext remen leicht zu unterscheiden, doch gibt es viele 
intermediäre Formen, deren Best immung zweifelhaf t i s t ; da sie auch 
geographisch oder ökologisch sich anscheinend nicht ausschließen, 
so faßt man sie vielleicht besser als nur e i n e Art auf. Ich 
unterscheide beide Formen nach dem Habi tus , indem bei johnstoni 
der Carapax mehr gewölbt ist und der vordere Teil der Cervikal-
furche fehlt , während bei P. hilyendorfi der Carapax flacher ist, auch 
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mehr Runzeln zeigt und die Oervikalt 'urche gut ausgepräg t ist, Die 
Angabe, daß bei P. hilgendorfi die Längs fu rche auf dem Ischium des 
dr i t ten Maxil larfußes fehle, ist nicht immer zur Diagnose zu be-
nutzen, da auch Individuen mit solcher Furche vorkommen. 

Zur Synonymie habe ich zu bemerken, daß die I d e n t i t ä t von 
P. ambigiius R A T H B U X ( = hilgendorfi H I E G E X D O R E nee P F E F F E R ) schon von 
B O U V I E R ( 1 9 2 1 ) fes tges te l l t wurde, während ich die von P. reichardi 
und infravallata H I L G E X D O R E nach den Typen konstat ieren kann. 

Die Art stellt dem P. perlatus H. M. E. von Südaf r ika sehr nahe: 
das Exempla r von Lindi würde ich ohne F u n d a n g a b e unbedenklich 
zu p e r l a t u s gerechnet haben. 

Geographische Verbre i tung: Deutsch- und Bri t i sch-Üstafr ika . 
Potamonautes h ilf/endorft ( P F F EFER ). 

Telphusa hilgendorfi PEEKEER 1 8 8 9 . p. 3 2 . 
Potamonautes hilgendorfi DE MAN 1901, p. 101. 

RATH HUN' 1905 , p . 171 . 
Telphusa suprasulcata HILGUNDOKK 1 8 9 8 , p. 4, ftg. 5 . 
Potamonautes suprasulcatus RATHTMJN 1 9 0 5 . p. 172 . 
Telphusa mrogorensis HILGENDORF 1898 , p. 10 . 
Potamonautes suprasulcatus COLOSI 1924 (a), p. 4 (nee Telphusa hilgendorfi H ILKEN-

DORF 1898 , p . 9). 
Fundangaben : 2 r j (34 X 48 mm), 2 2 ( 3 0 X 4 3 mm, mit schmalem Abdomen). 

Iscbiumfurche schwach entwickelt , Nsogiraberge, Hofrat MEYER. — 1 ^ (19 X 23 mm). 
1 9, 2 1 X ^ 7 nun, Oberer Bubu, NEUJIANN leg. ohne l 1 ) (Cotyp v. suprasulcata).— 
1 $ juv. (17 X 22 mm, mit schmalem Abdomen), Kidugala , Landschaf t Ubena. 
•SCHROETER leg. mit 1. — 1 Q Mrogoro, STUIILMANN leg. ohne 1, 2 0 X M M (Cotyp 
v. T. suprasulcata). — 2 q (22 X 28 mm), mehrere $ adult (darunter 1 von 
54 X 25 mm), Amani, VOSSELER leg. ohne I. — 3 Ta i t a (Zanzibar), HILDERRANDT 
mit 1. — 3 q, 1 v (44 X 65 mm mit Embryonen) Nguelo, Kirim kh leg. 1 schwach. 
— 5 J juv. ohne 1, Mgogo, NKUIIANN leg. — 1 Nangoniahöhle, Matumbi, METIINER 
leg. I schwach. — I V (30 X 41 mm, Matumbihöhle, Nducihöhle, 800 m Ausgang, 
mit I , METIINER leg. — 2 <$ Uhehe, DEUPWOLE leg. I schwach. — Viele <J und 
Bach bei Mhonda, IJnguru, Mwadje. STIIIILIIANN leg. Mus. Hamburg (Cotypen). — 
1 O Unguru, STEHT,MANN leg. Mus. Hamburg (Cotypen). — 1 O Mrogoro, STEHLIIANN 
leg. (Typus von F. mrogorensis HILGENDORE). — 1 .J. 1 $ Mpapua, BÖHMER leg. 
mit schwacher I. — Mehrere juv. Uluguruberge, GOETZE leg. 

Nachdem H I L G E X D O R E (1898) die Telphusa hilgendorfi P F E F F E R 
falsch identifiziert ha t t e (DE MAX, 1901, p. 101), l ag es nahe, in 
seiner Telphusa suprasulcata den echten P. hilgendorfi P E K F F E R ZU 
vermuten, was mir die Nachuntersuchung von Typen aus dem 
Hamburger Museum bestät igte . F e r n e r ist mit dieser Art die 
T. mrogorensis H G D F . identisch. 

Zur Unterscheidung von P. johnstoni siehe oben. 
Das von H I I J G E X D O R E (1898, p. 9) genannte Exempla r von 

Usambara (also vom Viktor iasee : bei OUXXINGTOX 1920, p. 557 
1 ) 1 = Ischiumfurche. 
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nicht erwähnt) , das H I L G E N D O R E als var. pseudoperlata bezeichnet, 
l iegt mir vor; es unterscheidet sich besonders dadurch von der 
forma typica, daß die Pos t f ron ta lk r i s t a an der Mündung der Cer-
v ika l furche eine E inkn ickung aufweis t und dann nach außen, e twas 
nach vorn gebogen, ver läuf t , Es scheint mir dies eine besondere 
Eigentümlichkei t zu sein (von H I L G E N D O R E nicht erwähnt) . 

Potmnonautes dyboivsUii K A T H B U N . 
Potamonautes dyboivskii RATH RUN 1905, p. 177, 1904, tab. 15, fig. 3. 

BALSS 1 9 1 4 , p . 1 0 3 . 
KATHBUN 1 9 2 1 , p . 4 1 0 , t a b . 2 4 , fig. 1 — 3 . 
PARISI 1 9 2 5 , p . 9 9 . 

P. ambiguus LENZ 1910b, p. 1 (nec. ambiguus RATHRUN). 
Fundangaben : 1 47 X ^ min, 1 ? X min, 1 9 34 X 44 mm (mit 

schmalem Abdomen), 1 q 3 1 X 4 1 mm Uvira-Kasongo, I , 0 9 , GRAUER leg. — 1 $ 
3 8 X 5 0 mm, 1 9 3(5 X 4 9 min (mit schmalem Abdomen), 1 $ 2 8 X 3 8 mm zwischen 
Mawambi-Awakubi am Aruwimi im I tur i , SCHUUOTZ leg. (Die von L E N Z I. c. als 
ambiguus erwähnten Exemplare). 

Geographische Verb re i tung : Kongogebiet , 
Potmnonautes einini ( H I U ; K X D O R I M . 

Telphusa cmini HIEGENUORE 1 8 9 8 , p. 1 7 . 
(rcotclpliusa cmini RATHHUN 1 9 0 5 , p. 2 0 9 ; 1 9 0 4 , tab. 18 , fig. 9 . 

LENZ 1 9 1 0 (b) , p . 5 . 
BOUVIER 1 9 2 1 , p . 5 0 , fig. 4 . 

— — RATH IH N 1 9 2 2 , p . 3 5 . 
— bcrardi LENZ 1 9 1 0 (b), p. 4. 

Es liegen mir vor die Typen von Bukoba und Ruti inguru, ferner das gesamte 
von SCHITKOTZ gesammelte und von LENZ teils als Cr. bcrardi, teils als cmini bestimmte 
Material aus Ruanda und dein Kiwnsee; fe rner : 4 J , 2 9 ohne Eier, Urwald, 90 km 
westlich vom Siidufer des Albert-Eduardsees, 1200 m Hohe, Februar 1908, GRAUER 
leg. — 3 5 9 (darunter solche von 1 3 X 1 7 resp. .1(5X22 mm Größe) mit Eiern 
Kiwusee, KANIJT leg. — 1 <f, 2 9 (1 2 mit Eiern 15 X 30 nun) gegen Akanyara 
(Ruandagebiet); stark punktier t , Leu tnan t DIESEXER leg. — 1 9 ( 1 9 X ^ 8 mm) 
Kissenje, Dr. HOUY leg. 

Oharaeteris t ica fü r diese Art sind folgende Eigentüml ichke i ten : 
1. Sie bleibt meist k le in : das größte Exempla r ist ein von 

Ruanda, Nyassa, 22—32 mm. 
2. Die Stirn ist bei jungen Tieren fein geschwungen, indem sie 

in clor Mitte zurückweicht und so fas t zweilappig erscheint ; bei 
äl teren Tieren wird die Stirn aber gerade. 

3. Die Furchen auf dem Ischium der Maxi l lar füße sind meist 
nicht vorhanden, höchstens ganz schwach ausgebildet . 

4. Die Sulci, die auf dem Sternum des $ von den Scherenfüßen 
ausgehen, erreichen die Abdominalhöhle nicht, sondern enden vorher, 
sind aber sein - tief. 
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Die nächste Verwandte dieser Forin ist Potamonautes eongoensis 
KATHBUX, der den oberen Uelle erreicht und so unserem Gebiete 
benachbar t i s t ; doch ist P. eongoensis eine größere und bre i tere Form. 

Geographische Verbre i tung : Die typische Form ist auf das 
Gebiet zwischen Viktoriasee, Kiwu- und Alber t -Eduardsee beschränkt . 

Potamonautes emini subsp. äidieri I R A T I I H I ' X L 
Potamonautes didieri RATHBUN 1905, p. 170; 1904, tab. 14, fig. 9. 

SENDLER 1912, p . 198 . 
COLOSI 1 9 2 4 , p . 5 . 

Fundangaben: 7 ^ 2 $ Djamdjam, Abajasee, Abessinien, NEITMANN leg. 24.12. 
1900 (bis 17 X 24 mm Größe). — 3 r? (das größte von 21 X 29 mm) und 2 o 
(26 X 37 mm mit Eiern): Sheik-Mohamedlager, Bacli zumWabbi fließend, 1900—2100 m 
Höbe (ca. 7° 19 J n. Br.j 40°30' ö. L., s. Kar te bei v. ERLANGER 1904. v. ERLAXGER 
leg., 11,7. 1900 (Mus. München). 

Diese Art, von der mir Cotypen des Par i se r Museums aus Nairobi 
vorliegen, ist von P. emini kaum zu unterscheiden, so daß ich sie 
als subsp. auf fasse ; als Unterschiede nenne ich, daß die Linie auf 
dem Ischium des dr i t ten Maxi l larfußes immer deutlich entwickel t 
ist; bei jungen Tieren ist die Stirn nicht zweilappig, wie bei emini 
typiea, sondern gerade und die Untersei te des Carapax ist mehr 
punkt ier t . 

Geographische Verb re i tung : Br i t i sch-Ostaf r ika ; Südliches Abes-
sinien (Länder der Arussi-Galla). 

Potamonautes emini (HIEGEXDOKF) subsp. laetabilis (DE M A X ) . 
Geotelphusa neumanni laetabilis DE MAN 1914, p. 122, tab. 2, fig. 1. 
? COLOSI 1920 , p . 3 4 . 

Fundangaben: 2 q, 4 2 (bis 2 3 X 3 0 mm) bei Georg'is (Scire), Bach zum 
Hauasch fließend; 2 3 0 0 — 2 4 0 0 m Höhe, v. ERLANGER leg. , 30 . /7 . 1 9 0 0 (Mus. 
München). — 3 ? (bis zu 2 5 X 3 4 mm) Harar, Ererquelle, v. ERLANGER und NEI -
MANX leg. (Mus. München). 

Diese Form, die von DE MAX gut beschrieben ist, fasse ich als 
eine subsp. nicht von neumanni, sondern von emini auf, die ja eben-
falls in Abessinien vorkommt; sie unterscheidet sich von dieser 
durch den geschwungenen Verlauf der äußeren H ä l f t e der Post-
f ronta lkr is ta , wie er in DE M A X ' S F igu r deutlich zum Vorschein 
kommt. Die Furche auf dem Ischium des dr i t ten Maxi l la r fußes 
fehlt bei den Exemplaren von H a r r a r . 

Geographische Verbre i tung : Vorher von Le Marefia (westlich 
vom Hauasch), Abessinien, bekannt . 
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Potamonautes emini var . pilosa (HILOENDORE). 
Telphusa pilosa HILGENDORF 1 8 9 8 , p. 19 . 

F u n d a n g a b e n : Außer dem Typus 1 6 X 2 3 mm, Marangu, Kil imandjaro; 
liegen mir noch vor: 1 2 (20 — 27 mm) Kissengi, Dr. HOUY leg. — 1 $ ( 2 0 X 2 8 mm) 
und 1 § (16 X 21 mm) Ruanda, Bach, 2000 m, Dr. H. MEYER leg. 

Diese Form kann ich nur als eine var . von emini ansehen, von 
der sie sich durch die Behaa rung der Untersei tenflächen des Carapax 
unterscheidet . Die Ischiumfurche des dr i t ten Maxill ipeden ist 
schwach entwickelt , dagegen sind die S terna l furchen des großen 
Scherenfußes s tark . 

Die Granulat ionen des Sei tenrandes sind nur bei den jüngeren 
Tieren gut entwickel t und obli terieren später . 

Geographische Verbre i tung : Deutsch-Ostafr ika . 
Potmnonautes floiveri DE MAN. 

Potamonautes floiveri DE MAN 1901, p. 94, tab. 10. 
RATILIUJN 1 9 0 5 , p . 1 9 3 : 1 9 0 4 , t a b . 17 . f i g . 2 u . 6 . 
RATURUN 1 9 2 1 , p . 4 0 6 , t a b . 20 , f i g . 2. 
PARISI 1 9 2 5 , p . 9 9 . 

Telphusa sclnceinfurthi v. MARTENS, nomen nudum in : HILGENDORE 1878, p. 802. 
Fundangabe : 3 bezeichnet Telphum Schweinfurthi, von Monbuttu (also Nähe 

des oberen Celle), SCHWEIN KURTH leg. 
Geographische Verbre i tung : Librevi l le (Gabun); fe rner Strom-

system des Congo (Bauana), Ubangi, Helle, Nepoku, sowie des Nils 
(Bar el Gebe], Yei). 

Potamonautes lirvanyensis KATHBUN. 
KATHBUN 1 9 0 5 , p . 1 6 9 ; 1 9 0 4 , t a b . 14, f i g . 8 . 
BALSS 1 9 1 4 , p . 4 0 4 . 
RATHIJUN 1921, p. 413, tab. 25, 26, fig. 3, textfig. 8. 
Potamonautes perlatus LENZ 1910b, p. 4 (nec. P. perlatus M. E . ) . 

Fundangaben : 3 6 $ (größtes Exemplar : 4 8 X ^ 2 mm) Kiwusee, KANDT leg. 
— 1 o , 2 $ ebenda, v. STEG MANN und STERN leg. 

Das von LENZ als P perlatus bes t immte Exempla r l iegt mir im 
Original vor. 

Die Form unterscheidet sich von P . perlatus: 
1. durch die Form des Carapax, der weniger s t a rk verbre i te r t 

und flacher ist, 
2. durch den s tä rkeren Exorbi ta lzahn, 
3. durch den s t ä rke ren zweiten Dorn am Carpus des Scheren-

fußes, 



3 4 8 H E I N U I C I T B A L S S , 

4. durch die s t ä rke re Zähnelung des Exorbi ta lzahnes , und des 
Marginalrandes des Carapax. 

A M nächsten s teht ihr der Potamonautes orbitospinus CUNNINGTON 
(S. dort). 

Wei tere Verb re i tung : L i r r anga (Zusammenfluß von Ubangi und 
Kongo), Stanleyvil le (oberer Kongo), Ki tu r i (oberer Lualaba) , Ka tanga -
region. Russisifluß (Pandamündung, nördlich des Tanganyikasees) . 

Daß P. lirrangensis im Kiwusee vorkommt, ist ein wei te re r Be-
weis dafür , daß dieser physisch als ein Teil des Kongogebietes an-
gesehen werden muß (SIEVERS-HAHN, p. 2 4 9 ) . 

Potamonautes niloticus ( H . M I E N E E D W A R D S ) . 
Potamon {Paratelphusa) niloticus KATIIBEN 1905 , p. 2 6 3 , tab. 14, fig. 15. 
Parathdphusa nilotica NOBILI 1906 , p. 1. 
Potamon (Paratclphusa) niloticus LENZ 1912 , p. 3 . 
— (Acanthotiiclphusa) niloticum COLOSI 1920 , p. 27 . 

Fundangaben : Außer den von HILGEN-DORF (1898 , p. 21) von Bukoba und dem 
Viktoriasee erwähnten Exemplaren liegen mir noch vor: 1 Q (31 X 40 mm) Ukerewe, 
Viktoriasee, 7 $ (von 27 X 3 4 mm bis 4 8 X ^ 4 mm), CONRADS leg. — Mehrere, 
Viktoriasee, Mus. Wien. 

Unsere Ar t s teht dem Potamonautes hilgendorfi ( P E E E F E R ) am 
nächsten. 

Geographische Verbre i tung : Ägyp ten : Nil, bei Umdurman (LEXZ), 
Oberägypten, Wadi Haifa (COLOSI), Kar tum, Nubien ( R A T H I H X I , 
Viktoria Nyanssa bei Toro und Ibanda (COLOSI), Südseite des 
Mount Elgon (BELL) . 

Potamonautes obesus (A. M I L N E E D W A R D S ) . 
Potamonautes obesus RATHBITN 1905, p. 180: 1904, tab. 15, fig. 8, 9. 

SENDLER 1912 , p . 199 . 
BOUVIER 1921 , p . 4 9 . 

- botteqoi DE MAW 1898, p. 262, tab. 3. 
IIATII it r x 1905 , p . 180 . 
COLOSI 1924 , p . 2 . 
PARISI 1925 , p . 9 8 . 

— perlatus LENZ 1 9 1 0 (a), p. 558. 
Fundangaben : Außer den von HILGEXDOWK (1898, p. 16) angegebenen Exem-

plaren liegen mir noch Tiere mit folgenden Fundorten vor : Patawahöhle, Matumbi-
berge, Deutsches Gouvernement leg. — Matumbihöhlen (Ausgang der Ndulihöhle), 
METIINER. leg. — Tendaguru, Wasserstelle, KECK leg. (dar. 2 5, mit Embryonen, von 
3 7 X & 4 resp. 4 0 X 5 2 mm Größe). — Saggo-Nganga, FÜLLEBORN leg. — Milanji 
(südlich Nyassasee). (Das von HILGENOORF 1898, p. 9 Anmerkung, erwähnte 
Exemplar, das dieser zu P. hilgendorfi PF. ( = suprasulcata HGDF.) s tel l te; es ist 
ein junges Tier, mit mehr abgeflachtem Carapax und mit s tärkeren Furchen, aber 
sonst typisch. •— Bach zwischen kwa Tscharumbi und Mgere, JAEGER leg. — Voi, 
Britisch-Ostafrika, HÜBNER leg. — Kilwa, EIMEB leg. (Mus. München). 



Ostafrikanische Potamonidae (Decapoda). 3 4 9 

Die Synonymie von P. bottegoi DE MAN ergibt sich einmal aus 
der Beschreibung, sodann aus Exemplaren vom Juba land , die mir 
Her r Dr. PARISI zum Vergleiche sandte . 

Das Exempla r von P. perlatus LENZ ( 1 9 1 0 ) lag mir im Original vor. 
Geographische Verb re i tung : Östliches Afrika, Abessinien bis 

Mozambique und Quellimane. 
Potamonautes orbitospinus CUNNINGTON. 

CUNNINGTON 1 9 0 7 , p . 2 5 9 , t a b . 16, f i g . 1. 
Fundangaben : 1 <3 ( 4 3 X 6 4 mm), 2 $ ohne Eier, 4 4 X 6 3 mm, 1 $ 3 7 X 5 3 m m 

1 (J 38 X 54 mm, 1 9 42 X 60 mm, 1 $ 25 X 34 mm, alle Nyassasee, bei Neu-
Langenburg, FÜLUEBOKN leg. 

Diese Form ist eine Lokalform von P. johnstoni MIERS, welche 
selbst j a auch im Nyassasee vorkommt: die Unterschiede liegen in 
der s tä rkeren Bedornung des Carapaxse i tenrandes und dem s tä rkeren 
Exorbi ta lzahne, wodurch sie sich dem V. lirrangemis RATIIBUN näher t . 
Die rechten Scheren des klaffen — zum Unterschiede von dem 
9 — stark, der bewegliche F inger ist s t ä rke r gebogen. 

Geographische Verbre i tung: Nur aus dem Nyassasee bekannt . 
Zum ersten Male wieder beschrieben. 

Potamonautes platy centron ( H I LCTENDORE). 
Telphum platycentron HIUGUNDOKF 1 8 9 8 , p. 11 , fig. 4 A — C . 

Fundangaben : Tschalasee; NKUMANX und KKRTSOHMKH leg. 
Eine gute Art, an dem brei ten Carpaldorn des großen Scheren-

fußes leicht zu erkennen. Die Scherentinger beginnen sich löffel-
ar t ig umzubilden, wie es ähnlich bei P. platyuotus CUNNINGTON der 
Fall ist. 

Geographische Verbre i tung : Im Tschalasee , einem isolierten 
Kratersee, endemisch. 

Potamonautes platynotus CUNNINGTON. 
CUNNINGTON 1 9 0 7 , p . 2 6 4 , t a b . 17, f i g . 1, 3 . 

Fundangabe : 1 großes q ( 3 1 X 4 6 mm Carapaxgröße), 5 juv., Westufer des 
Tanganyikasees, GLAUNING leg. 

Diese gute Ar t ist leicht an den löffelart ig ausgehöhlten Spitzen 
der F inger des Scherenfußes zu erkennen, ein Merkmal, das auch 
schon an den jungen Exemplaren hervor t r i t t . 

An dem großen fehl t der l inke Scherenfuß; am rechten 
klaffen die gebogenen Finger , ähnlich wie es bei manchen Arten 
von GeoteJphusa der Fa l l ist. 
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Geographische Verbre i tung : Tanganyika . Hier zum ersten Male 
wieder erwähnt . 

Lintergatt . Geotelphusa STIMPSON. 

Geotelphusa berardi (AUDOUIN). 
RATHBUN 1 9 0 5 , p . 2 0 3 ; 1 9 0 4 , t a b . 18, fig. 3 u . 10 . 
COLOSI 1 9 2 0 , p . 34 . 
n e c LENZ 1 9 1 0 (b), p . 4 . 

Fundangaben: 8 q (bis 18 X ' 2 5 111111) und 7 $ (ohne Eier, bis 1 6 X 2 2 111111) 
Uba, Abessinien, O . NKUJIANN leg., 2 7 . / 1 . 1900. — Viele juv. Kaö'a, Abessinien, 
5. 3. 1901, NKUJIANN leg. — 2 $ mit Eiern ( 1 6 X 2 4 111111) (Carapax stärker granu-
liert) Gara Mulata (bei Harar, Abessinien), März 1900, 2700 111 Höhe, v. EJU.AN«KU 
leg. — Viele, I)oko, Abessinien, NEUMANN leg. — Viele, Gardulla, Abessinien. 
15.1. 1901, 2300 111 Höhe (darunter J 1 von 1 8 X 2 7 111m und $ mit Eiern von 
1 7 X 2 2 mm), 0 . NEUJIANN leg. 

Geographische Verb re i tung : Ägyp ten , Ni lgebie t , Abessinien, 
Nubien ( n i c h t Kiwusee). (Verwandt mit Potamonautes cmini H O O F . 
und Geotelphusa perparvus RATHBUN). 

Geotelphusa neumanni (HILG-ENDOHE). 
Telphusa •neumanni HILGENDORE 1898, p. 18, fig. 6. 
(leotlu'lphusa neumanni DE MAN 1914, p. 122, tab. 2, fig. 2. 
| COLOSI 1 9 2 0 , p . 3 4 . | 
(Icotelphusa neumanni COLOSI 1 9 2 4 (a), p. 18 , fig. 1 3 : tab. 1, fig. 7 . 
1'otamonautcH alluaudi BOUVIER 1 9 2 1 , p. 46 , fig. 1, 2 . 

Fundangaben: Ngare Longai, 36° \v. L., 1V ? 0 s. Br., Massailand (Typen!) — 
1 $ Eidameriver, siidl. vom Baringosee, Britiseh-Ostafrika, GROTHE leg. — ? 1 
juv. l iugegewald, 2100 111 Höhe, GRAUER leg. 

Oharakter is t isch f ü r die Art s ind: 
Große F o r m : Pos t f ron ta lk r i s t a bei erwachsenen Tieren ganz 

stumpf, nur an den Seiten des Carapax angedeute t . Carapax s ta rk 
gewölbt. Ischiumfurche des dri t ten Maxi l lar fußes nur schwach an-
gedeutet . Schere des erwachsenen mit s ta rk gebogenem, nu r an 
der Spitze den Index berührenden Dactylus. Auf dem Sternuni 
die Furchen des Scherenfußes bei al ten $ s ta rk ver t ie f t , bei 
jungen fehlend. 

BOUVIEK'S P. alluaudi, die von Nairobi und vom Kenia s tammt, 
also nicht wei t von Ngare Longai herkommt, ist mit neumanni 
identisch, wie ich mich durch Vergleich von jungen Cotypen mit 
BOUVIEE 'S Beschreibung überzeugte. 

Geographische Verbre i tung : Br i t i sch-Ostafr ika (Gebiet des 
Victoriasees). 
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Geotelphusa loveni C O L O S I . 
iicotelplnisa loreni COLOSI 1 9 2 4 (a), p. 13. fig. 9 : tab. 1, fig. 4 . 
— granviki COLOSI: 1 9 2 4 (a), p. 1(5, fig. 1 1 : tab. 1, fig. 5 . 

Das Mater ial C O L O S I ' S des Stockholmer .Museums hat mir vor-
gelegen. ich muß beide Arten C O L O S T S zusammenziehen, da ich 
loveni (größte 21 — 26 mm, größte $ 24—32 nun) nur f ü r die 
jüngeren Exemplare von grmmki hal te . Es findet sich bei dieser 
Art derselbe Prozeß, wie bei antheu,<?; Bei den jüngeren Tieren sind die 
Postf ' rontalkrista und der Carapaxse i tenrand noch scharf, während 
sie bei äl teren sich abrunden. 

Geographische Verb re i tung : Mount Elgon. 

Geotelphusa antheus C O L O S I . 
COLOSI 1920 , p . 3 5 : 1924 , p . 17, f i g . 1 2 : t a b . 1, f i g . 6 . 

F u n d a n g a b e n : 1 Q ( 4 1 X 6 0 i m n j rechte Schere regeneriert), 1 5 (25 X min) 
Doko. Abessinien, Ü. N u r MANN leg. — 1 $ (21 X 30 mm), 1 (25 X 34 mm), 1 c 
(22 X 29 mm) Doko oder Malo, Abessinien. (). N u r MANN leg. — 1 <$ (25 X 35 mm). 
1 $ ( 1 8 X 2 4 mm mit schmalem Abdomen), 1 J (15 X 20 mm), Abessinien, 0 . Nia -
MANN l e g . 

Zu der Beschrei-
bung dieser Form, die 
bisher nur in einem 
einzigen, exzessiv gro-
ßen Exemplare be-
k a n n t w a r , gebe ich 
folgende Ergänzungen 
nach Exemplaren von 
mittlere]- Größe (25 X 
35 mm). 

Der Carapax ist 
dorsal abgep la t t e t und 
seit l ich s t a rk ver-
bre i ter t (bei einer 
Orbi ta lbre i te von (imm 
rag t der Sei tenrand 
8 mm über die äußere Orbi taecke vor). Die Oberfläche ist punk t i e r t 
und t r ä g t besonders auf der Fron ta l - und Hepat ika l region kleine 
Runzeln. Die St irn ist e twas geschwungen, mit Andeutung von 
2 Lappen (die bei jungen Tieren deut l icher ausgepräg t sind). Der 
Sei tenrand ist scharf und, ebenso wie die Orbi ta l ränder , mit einem 
feinen Per lenrande geziert . Die Protogas t r ikal region t r i t t gegen-

2 4 

Fig. 1. 
(leotelpJntsa (int/ieus COLOSI. Q. Doko. 2 : 1. 
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über der Crista vor, ist aber seitlich mit ihr in spitzem Winkel 
verbunden. Die Crista selbst ist nur schwach entwickelt , aber bis 
zum Sei tenrande hin deutlich und besteht aus einer Reihe ganz 
feiner Körnchen; sie tr iff t den Carapaxse i tenrand in einem spitzen 
Winkel, ohne daß sich ein Epibranchia lzahn ausbildete. Der An-
fang der Cervikal furche ist deutlich, fe rner ist die Branchialregion 
durch eine s ta rke Furche in eine vordere und hintere Hä l f t e ge-
schieden. Die Carapaxunte rse i te ist punkt ier t , ebenso Sternuni und 
dr i t te Maxillarfüße, bei denen die Furche auf dem ischium fehl t . 
Auf dem Stern um des ^ ist die Verbindungsl inie der dr i t ten 
.Maxillarfüße vorhanden , die Sulci der großen Scherenfüße aber 
fehlen völlig (bei dem ganz großen o sind sie vorhanden, vgl. 
C O L O S I , fig. 12a). Die Spitzen der Pleopoden sind beim nach 
außen gebogen. 

Verwandtschaf t : G. aniheus gehört in die Verwandtschaf t von 
G. loveni C O L O S I (vom Mount Elgon) und von G. jeanneli BorviI:I;. 
Die 3 Arten bilden eine for tschrei tende Re ihe : während bei aniheus 
die Pos t f ronta lkr i s ta noch den Carapaxse i tenrand erreicht, bleibt sie 
bei loveni von ihm en t fe rn t und die Protogastr ikal loben reduzieren 
sich; bei jeanneli ist dieser Prozeß am weitesten for tgeschr i t ten, so 
daß die Crista fas t nicht mehr vorhanden ist. Von P. emini un te r -
scheiden sich die Arten dadurch, daß die Sulci der Scherenfüße auf 
dem Sternuni des $ schwach entwickel t sind oder ganz fehlen, 
während sie bei emini schon bei jungen Tieren deutlich vor-
handen sind. 

Geographische Verbre i tung : Siid-Abessinien (Omo-Gebiet). 

Gat t . Platt/telphusa A . M I I . N K E D W A K O S . 
('ENNINGTON 1 9 0 7 , p . 2 6 8 ; COLOSI 1920 , p . 6. 

Platt/telphusa avmata A . M I L N E E L W A H D S . 
KATHBUN 1905 , p . 2 6 9 , t a b . 21, Hg . 4 . 
CUNNINGTON 1907 , p. 2 6 8 , textiigur 8 4 (das. Lit.). 

Fundangaben: 1 $ (42 X 5 2 mm) Tanganyika, Westufer, GUAENING leg. — 
1 $ ( 3 8 X 4 4 ) ) 1 $ ( 3 0 X 3 4 mm) Usumbura, Tanganyika, GRAUER leg. 

Bei sämtlichen Exemplaren ist die rechte Schere die größere. 
Geographische Verbre i tung : Die Art ist, wie die ganze Gat tung , 

auf den Tangany ika beschränkt . 
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Gat t . Deckenkt HILGEXDORF. 
RATHBEN 190(5, p. (59 (das. Lit.). 
MATH RUN 1921 , p . 4 8 4 . 

Außer den hier erwähnten 2 Arten wird noch eine dr i t te Form, 
/). allnaudi A. M. E. u. Bouv. von den Seychellen e rwähn t : doch scheint 
mir ihre Zugehörigkei t zu dieser G a t t u n g zweifelhaf t , da RÄTHBUN 
(1921, p. 434) angibt , daß das Endgl ied des Mandibu la r t as te r s bei 
ihr im Gegensatz zu den beiden ostafr ikanischen Arten zweilappig 
sei, was also ihre Einordnung zu den Gecarcinucidae, vielleicht in 
die Ga t tung (.hjlitidyofclplnim, beweisen würde. Auch äußerlich ist 
diese Form von den os taf r ikanischen Arten s ta rk unterschieden, 
worauf schon AECOCK (1910 b, p. 258) hingewiesen hat . 

Es wäre sehr interessant , näheres über die Lebensweise der 
afr ikanischen Arten zu e r f ah ren : kommen sie in Sumpfgebieten vor? 
Oder leben sie mehr im Schlamme oder Sand vergraben, wofür die 
Exspirat ionsötfnung sprechen w ü r d e ? 

jDeckenia miitatrix HILGENUORE. 
RATHBUN 190(5, p. 69: 1905, tab. 21, fig. 6. 
COLOSI 1918 , p . 107 . 
COLOSI 1924 (b), p. 3 (Somaliland, Ogarca, bei Aggheraz). 
PARISI 1 9 2 5 , p . 99 . 

Fundangaben : 1 q Kudiano, VON DER DECKEN (Typus). •— 1 j Pokomone 
(Britisch-Ostafrika), DKNHARDT leg. 

Geographische Verbre i tung: Britisch Ostaf r ika . Somaliland. 

Deckenia mitis HIEGENDORF. 
RATHBUN 1 9 0 6 , p . 7 1 ; 1 9 0 5 , t a b . 21 , f i g . 7. 
RATHBUN 1 9 2 1 , p. 4 3 4 , tab. 34 , textf ig. 16 (Britisch-Ostafrika, Comarock, Atthi-Plains) 
BorviER 1921, p. 57 (Tiwisee). 
COLOSI 1 9 2 4 (a), p. 19 (Tanga). 

Fundangaben : 1 q Mombassa (SCHAUER leg.). — 1 mehrere juv. Usaramo, 
METHNER und ZKNCKK leg. — 1 $ Kil imatinde (darunter das größte bisher bekannte 
Exemplar mit 4 2 X ^ 0 mm), Turuexpedition. — 1 O Nyassasee, GÖTZE leg. 

Geographische Verbre i tung : Bri t isches und f rüheres deutsches 
Ostafr ika . 

Beide Declmiia-Arten sind auf die östlichen Gegenden beschränkt ; 
im Innern geht nur mitis bis Ki l imat inde und zur Wemberes teppe; 
Fbergangsformen zwischen beiden Arten habe ich keine gefunden. 
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Anhang : Potamoniden Madagaskars. 
Sämtliche Formen sind daselbst endemisch. 

Potamon (Potamon) mad-ayascariensis (A. M I L K K K D W A K D K I . 
Potamon madaqaHcariensix KATHIUN 1904. p. 264. tab. 9. fig. 7 (das. L i t. i . 

LENZ 19i0a , p. 557. 
CAYMAN 1913 , p . 9 1 6 . — pittarcllii NOIHEI 1905 (Nr. 507). Paratclphma pittarcllii ('otjOSf 1920. p. 25. 

Fundangaben: 1 q (27 X 33), 1 o (28 X 30j, Farafangana , Madagaskar. 
M. DOI-ILLOT. — 1 <J (29 X 36 mm), 1 $ ( 3 1 X 3 8 mm), 1 $ ( 2 9 X 3 5 mm) Bijoto. 
R. DECAKY leg. — 1 <$ ( 2 4 X 2 9 mm), 1 $ ( 2 3 X 3 0 mm), 1 $ (22 X 27 mm), Flui; 
Isandra, bei Ankodobe (Prov. Farafangana. Madagaskar), 500 m Höbe, R. DECAKY 
leg. — 1 $ ( 4 8 X 6 1 i m n ) °bne Eier, 2 kleine Q U. $ ( 1 5 X 2 1 mm) Tamatave. 
,1. MIEEOT leg. — 1 CJ ( 3 5 X 4 4 , 5 mm), 1 £ (11 X 18,5 mm), 1 $ ( 1 5 X 1 9 mim 
Umgebung von Tuidongy (Prov. Farafangana), I I . DECAKY. — 1 Q ( 2 5 X 3 0 mm). 1 Q 
(27 X 33 mm), 1 $ (29 X 36 mm), 1 $ mit Eiern (39 X 49 mm), Hezofo, Dr. MIEEOT. 
— 6 kleinere $ Nossi Be, Dr. MIEEOT. — I V Tamatave. Dr. MIEEOT. — 14 kleinere 
3 und $ Diego, I)r. MIEEOT leg. 

Ich kann mich nicht entschließen, der Ansicht C O L O S L ' S (1920. 
p. (V) zu folgen und diese Form zur Ga t tung Paratclphma, also in 
eine andere Famil ie zu stellen. Denn nach der Form des Carapax 
und der Geschlechtsfüße des $ ist Potamon madagascariensis unzweifel-
ha f t mit dem Formenkre is des Potamon potamios (OLLVLEK), der von 
Südeuropa bis Kleinasien usw. geht, ve rwand t und von diesem ab-
zuleiten. Wenn auch der Pa lpus der Mandibel nach der Art der 
Pa ra te lphus idae gebaut ist, wie ich mich nach C A L M A N (1913, p. 923) 
noch einmal überzeugte, so beweist dieser Umstand nur, daß dieses 
Merkmal allein keine natür l iche Abgrenzung von Famil ien ergibt . 

Die Art ist s t a rk variabel , indem sowohl flachere, wie mehr 
gewölbte, g la t t e und mehr gekörnelte Formen vorkommen. 

Die kleinen Exempla re ( 1 5 X 2 1 mm; stimmen mit der Be-
schreibung von Potamon pittarcllii N O B I L I überein, welche Ar t nach 
nur e i n e m Exempla r (13 X nun) aufgeste l l t wurde und also die 
elugendform von Potamon madagascariensis dars te l l t . 

Potamon (Potamon) bombetokensis R A T H I S I x. 
RATH BI;N 1904 , p . 2 9 8 , t a b . 12, f i g . 6 . 

Fundangaben: 1 £ ( 3 5 X 4 2 mm), 1 j ( 3 3 X 3 9 mm), 1 $ ( 2 8 X 3 3 mm) 
Madagaskar. — 1 $ ohne Eier ( 4 0 X 5 0 mm) Tamanarive, "WATEKEOT leg. - • 1 
( 4 2 X 5 3 mm), 1 $ ohne Eier ( 4 0 X 5 0 mm). 1 ( 2 9 X 3 7 mm), 1 $ ( 3 1 X 3 9 mm) 
1 $ ohne Eier ( 2 8 X 3 4 nun). 1 v mit Eiern ( 2 5 X 3 0 mm). 1 <J (27 X 33 mm). 
1 o ( 2 4 X 2 8 mm), FozX. 
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Diese Form unterscheidet sich von dem nahe ve rwand ten 
P. madagascarieusis durch s ta rk gewölbten Carapax, der g la t te r ist. 
Ich glaube, daß man sie als gute Ar t be t rach ten kann. 

Potamon (Potamon) goudoti (A. MLLNE EDWARDS). 
RATHBUN 1904, p. 305, tab. 13, fig. 10 (das. Lit.). 
LKNZ 1910a, p. 557. 
CAI.MAN 1 9 1 3 , p . 2 0 . 

Fundangaben: 1 2 mit Eiern ( 25 X 3 1 nun) Madagaskar, J . DK JOANNIS l e g . — 
1 } ( 3 6 X 4 8 mm), 1 ( 3 0 X 4 2 mm), 1 ^ ( 2 8 X 3 7 mm), 1 £ ( 2 7 X 3 4 mm, 1 ? 
mit Eiern ( 3 4 X 4 5 mm), 1 ? ( 2 5 X 3 2 mm), 1 $ (24 X 30 nun), Tamanar ive , 
Dr. MIULOT leg. — 1 r? Manambato ( 2 7 X 3 8 mm), G . PETIT leg. 

COLOSI ( 1 9 2 0 , p. (>) stel l t auch diese Form zu Paratclph nrn; aus 
den bei der Besprechung von Potamon madagascariensis e rwähnten 
( i ründen bleibe ich aber bei der alten Bezeichnung: Potamon goudoti 
könnte mau eher zur U n t e r g a t t u n g Geotelphusa stellen. 

Potamon (Geotelphusa) antongilensis (.RATHBUN). 
1'otainon- (Paratelphusa) (aitoiigileusis RATHMIN 1 9 0 5 , p. 2 6 5 , tab. 12. flg. 5 , textfig. 71 . 

Fundangaben : Viele Exemplare (darunter $ von 2 3 X 3 0 mm, 2 8 X 3 5 , 5 mm, 
L mit Eiern von 2 4 X 3 1 mm, 2 2 , 5 X ^ 9 mm, + ! ohne Eier von 2 4 X 3 0 mm, 

1 9 X ^ 9 mm) Tamatave, Dr. MITVEOT leg. — 1 $ ohne Eier ( 2 6 X 3 3 mm) Ambilobe, 
MFLUOT leg. 1 V Manambato, Wald, Cr. P E T I T leg. — 1 q Vondroso, Prov. Fara-
fangana, 700—800 m Höhe, in Baumstumpf, R. DKCAR.Y leg. 

Diese Ar t ist 
v o n 31. RATHBUN v o r -
züglich beschrieben 
worden, so daß ich nur 
kleine Ergänzungen zu 
geben brauche. 

Die Zähne am 
( ' a rapaxse i t enrande 

sind sehr unregel-
mäßig entwickel t und 
zählen bis zu 8 Stück ; 
der Epibranchia lzahn 
ist häufig doppelt, die 
l inke und rechte Seite 
häufig ungleich. Auch 

Fig. 2. 
J'otaiitoii (Geotelphuaa) antoiigilatsix (RATIIIHTN) 2:1. 

bei den $ sind die Scheren ziemlich gleich en twicke l t , wenn auch 
die rechte meist e twas s t ä rke r ist. Die Form der Ruten des ist 
die typische der Potamonidae. 



H KI MUCH BALSH, 

Verwand t scha f t : Miß RATHBEX ha t t e diese merkwürd ige Forin 
mit der Untergattung' Geotelphusa (maeropus) verglichen und auf die 
Ähnlichkeit der beiden hingewiesen, die madagassische Art aber 
wegen der Sei tenzähne zur Ga t tung Paratelphusa gestell t . 

Zu Paratelphusa kann unsere Art aber nicht gebracht werden, 
da die Form des Abdomens des $ vollkommen diejenige der G a t t u n g 
Potamon ist und sich von der der indischen Paratelphusa s t a rk unter -
scheidet. Dies hat auch BOUVLEK berücksicht ig t ( 1 9 2 1 , p. 3 2 ) und 
sie zur Ga t tung Acanthotelphum gebracht , w e l c h e er als Unter-
g a t t u n g von Jhjdrotelphusa auffaßt . Wie ich aber schon bemerkte, 
ist Aeauthotelphusa keine natür l iche Gat tung, da sie Formen der ver-
schiedensten Herkunf t zusammenfaßt . Auch unsere Art, G. antontjil-
ensis gehört nicht in die Verwandtschaf t der afr ikanischen ..Ae.antho-
tel))husail-XrtQ\\, wie P. nilotica oder irarreni, da diese von Potamonaufes-
Arten herstammen. Dagegen hat autonfjilensis ihren Ursprung in der 
Unte rga t tung Geotelphusa, wie die Reduktion der Post f ronta lkr is ta 
und die geringe Ausbildung der Epibranchial loben beweist . Die 
langen Beine linden sich auch bei echten Geotelphusa-krtew, wie z. B. 
G. annamensis BALSS, SO daß als Haup tcha rak t e r i s t i kum nur die Be-
dornung des Oarapaxsei tenrandes verbleibt — eine Eigentüml ich-
keit , die sich also unabhängig sowohl bei der Un te rga t t ung Potamon 
(z. B. Potamon sheusieuse), bei der Un te rga t t ung Potamonautes (z. B. 
P. nilotiea) und also auch bei Geotelphusa entwickel t hat. 

Von der Ga t tung Erimetopus (aus dem Ivongogebiet) l iegt mir 
leider kein Material vor; doch ergibt sich aus der Abbildung 
(RATHBUK, 1921, tab. 33). daß auch diese Form von Geotelphusa ab-
zuleiten ist. 

Potamon (Geotelphusa) ankaraharae Nonn,!. 
Potamon (deotelphusa) ankaraharae NOISILI 190(5 (Nr. 5 3 2 ) . 
— niethiieni CALMAN 1913, p. 920, tab. 91. 
Paratelphusa (Barytclphum) ankaraharae COLOSI 1920. p. 22. 

Fundangaben : 1 J ( 2 0 X 2 7 , 5 mm). 1 £ ( 1 9 , 5 X 2 6 mm), 1 J ( 1 9 X 2 7 mm). 
1 £ ( 2 0 X 2 6 mm), 1 C ( 1 7 X 2 2 mm), 1 2 (12 X 15 mm) Diego, MILLOT leg. — 
1 J ( 1 5 X 2 0 mm), 1 O mit Eiern ( 2 3 X 3 1 mm). 1 ? ohne Eier ( 2 3 X 3 0 mm), 
1 ? juv. ( 1 7 X 2 2 mm) Diego, MILLOT leg. — 1 <$' (22 X 29 mm), 1 $ ( 1 8 X 2 5 mm). 
Ambilobe, MILLOT leg. - - 1 q ( 1 8 X 2 4 nun). Nossi Be, MIT.LOT leg. — 1 <J> juv. 
Nossi-Koniba, 500 in hoch, MILLOT leg. 
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Gatt . Mydrotelphusa A. M I L X E E D W A R D S . 

Uydrotelphusa agilis A . H A K EDWAIIDS. 
R A T H E N 1 9 0 5 , p. 2 6 6 (das. Lit,), Taf. 15, Fig. 7. 
CALJIAN 1913 , p . 9 1 2 . 
COLOSI 1920 , p . 2 1 . 
HOUVIKK 1921 , p . 3 0 . 

Fundangaben : 5 3 $ (ohne Eier, größtes 41 X 50 mm) Tamatave. J . MILLOT 
leg., Herbst 1 9 2 2 . — 2 2 ohne Eier (50 X mm) Foret d 'Analamazitra. G. PKTIT leg. 
1 9 2 6 . — 5 £ Madagaskar, G . PKTIT leg. 

Diese eine Art der in Madagaskar endemische» G a t t u n g ist mit 
dem Potamon madaf/ascariritsis nahe verwandt , von dem sie direkt 
abzuleiten ist. 
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